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Protokoll der AStA-Sitzung am 20.10.2021

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, MuFuZi
Beginn: 14:36 Uhr 
Ende: 15:48 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecherin
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Beschlüsse 
1. Der AStA hat die TOPs 6 Argumentationstraining und 7 Unterstützung –“NSU Morde aufklären, Rassismus aufklären, rechten Terror stoppen“ einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.

2. Der AStA hat das Protokoll vom 22.09.2021 einstimmig angenommen.

3. Der AStA hat sich mit der Demonstration „10 Jahre NSU Selbstenttarnung“ solidarisiert, zu dessen Aufruf und Verbreitung über Social Media einstimmig abgestimmt.

 Aktuelles
Mitteilungen Spres: 3G-Kontrollen vor großen Veranstaltungen funktionieren nicht automatisch! Wenn ihr eine Kontrolle sicherstellen möchtet, beantragt es am besten einen Tag vorher bei dem*der Dozent*in mit der Vorlage des AStA. Arbeitsplätze sind nach wie vor wenig vorhanden am Campus.
Die Kennenlerntreffen der Referate stehen an. @Referate: Denkt an die Aktualisierung im Kalender auf der Website.
@Referate wer wäre beim Markt der Möglichkeiten dabei?
Die Sitzung hat Interesse an dem Argumentationstraining gegen Rassismus – die Spres kümmern sich als nächstes um einen Termin.
Durch die Unterstützung der Demo „10 Jahre NSU Selbstenttarnung“ ist die Idee angestoßen, gemeinsam zur Demo zu fahren.
Das LautLeben hat die Neugestaltung des WoZis angestoßen. Interessierte können gerne jederzeit hinzukommen. Ansonsten steht das erste Treffen nächste Woche schon fest, dann geht´s auf jeden Fall los!
Zwischen dem UniKino und dem Politikreferat sowie AntiRa könnte es bald interdisziplinäre Zusammenarbeit geben zum Thema „Reflektierter Umgang mit historischen Filmen / politischer Kunst“. Dabei könnte die Feuerzangenbowle gezeigt und anschließend kritisch hinterfragt werden.
Die Sitzungen finden ab jetzt immer im MuFuZi statt. Und wegen des Hygienekonzepts: vor jeder Sitzung  macht Sprecherin den Einlass und gemeinsam wird dann jedes Mal erneut wegen 2G oder 3G geschaut. 

[bookmark: _Toc100565226]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:36 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 11 Stimmen beschlussfähig ist.

ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge die TOPs „6 Argumentationstraining gegen Rassismus“ und „7 Unterstützung – NSU Morde aufklären, Rassismus bekämpfen, rechten Terror stoppen“ in die Tagesordnung aufnehmen. 

TOP 6 (11/0/0)
TOP 7 (11/0/0)

ERGEBNIS: Einstimmig angenommen


[bookmark: _Toc100565227]TOP 2: Genehmigung von Protokollen

ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge das Protokoll vom 22.09.2021 genehmigen. 

(12/0/0)

ERGEBNIS: Einstimmig angenommen


[bookmark: _Toc100565228]TOP 3: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Spres
Spre: Ich habe übrigens herausgefunden, wie man den Beamer im MuFuZi bedient und man braucht dafür eine Fernbedienung, die im AStA Büro liegt. Die Präsentation wird an die Wand projiziert: Mitteilungen aus dem AStA. Rückblick: Über die fzs MV vom 01.-03.10. hatten wir beim letzten Mal schon berichtet. Seitdem war die Opening Week, da haben Silja und ich bei der Opening Ceremony eine Rede gehalten. Am selben Tag fand auch unser Walk of AStA statt, bei dem wir gut vertreten waren. Es gab viele Interessierte Menschen, das hat viel Spaß gemacht und es gab schönstes Wetter. Dann hatten wir zwei mega coole Ersti-Partys, danke nochmal an alle, die geholfen haben! Es hat sehr viel Spaß gemacht und war auch echt anstrengend wegen der zwei aufeinander folgenden Abende. Die Leute bekamen Kopfhörer, sodass es eine Silent Disco war und es liefen vier verschiedene DJs. Hier auf dem Bild seht ihr unseren neuen Webmaster, der ist auch DJ und hat am zweiten Abend aufgelegt. Es gab Tacos, Getränke und das Ganze hat in einem Riesenzelt bei der Mensawiese stattgefunden. Vielen Dank an alle Helfer*innen [in Präsentation namentlich erwähnt], ohne euch wäre es nicht möglich gewesen! Sprecherin zeigt ein paar Bilder in der Präsentation. Dann war noch der Krisenstab vor zwei Tagen, wo die Coronaberatung der Uni stattfindet. Der O-Ton war, dass soweit alles gut läuft nach den ersten zwei Tagen. Wir haben allerdings mitbekommen, dass bei den ersten Veranstaltungen viel chaotisch ablief, dass nicht immer kontrolliert wird und Masken teilweise nicht getragen werden. Das haben wir da kommuniziert.
Spre: Auch, dass die Kontaktverfolgung nicht funktioniert. Leute vergessen einzuchecken. Die 3G Kontrollen werden nicht automatisch sein, sondern ihr müsst es – am besten vor der Veranstaltung mit unserer Vorlage – einfordern. Die Situation ist etwas unangenehm, weil viele Dozent*innen nicht verständnisvoll reagieren. Bitte fordert es aber ein, es ist euer gutes Recht. 
Spre: Wenn wir wieder in einer Warnstufe sind, wird es sowieso so kommen. Ich finde es aber schwachsinnig, es erst soweit kommen zu lassen. Kontrollen sollten lückenlos durchgeführt werden, um das Infektionsgeschehen zu regulieren. Wenn wir an den Punkt kommen, dass der Richtwert überschritten ist, bildet dieser das Infektionsgeschehen zum Zeitpunkt von vor zwei Wochen ab. Würde man jetzt eine klare Linie in den Kontrollen fahren, würde sich bald eine Routine einstellen, nur jetzt am Anfang gibt es Anlaufschwierigkeiten. Es ist schade, dass es wieder an den Studis liegt, das einzufordern und nicht die Uni Maßnahmen ergreift. Zum Thema Arbeitsplätze: sie sind nicht vorhanden, das PlanB ist überfüllt und die Nachfrage groß. Wann man in der Mensa wieder sitzen kann? Voraussichtlich nächste Woche mit 2G-Regelung. Weiterhin haben wir auch ein Statement von der LAK veröffentlicht, an dem wir beteiligt waren. Dabei ging es um kostenlose Tests für Studierende zur Erhöhung der Sicherheit, 3G-Kontrollen und weiteres. Nachlesen könnt ihr das auf der Seite der LAK. Und ein kurzer Ausblick: morgen Abend sprechen wir Christian Brei, unseren Vize-Präsidenten, nächste Woche am 21.10. ist der Markt der Möglichkeiten vom AStA, organisiert von uns und dem DSI. Am 28.10. tagt die LAK zwei Tage und dann sind schon in baldiger Zukunft vom 13.-15.12.2021. die studentischen Wahlen. Und wir wünschen natürlich allen einen guten Semesterstart! Gibt es Nachfragen dazu?
QuARG: Wie wird damit umgegangen, wenn eine Person mit PCR Test positiv getestet wird? Wie verhalte ich mich da und wie wird das kommuniziert?
Spre: Das hatte ich gestern auch nachgefragt im großen Krisenstab und da war erstmal Schweigen. Und dann wurde gesagt, dass das das Gesundheitsamt entscheide. Bis die sich dann allerdings bei den Betroffenen melden, kann es eine Weile dauern. Deswegen unser Appell: Es sollten sich möglichst alle aus dem betroffenen Seminar testen lassen. Sobald man eine Risikobegegnung hatte, ist der Test kostenlos.
Theater: Diese Situation hatte ich und als ich beim Gesundheitsamt anrief, hieß es, dass sie davon nichts wüssten und auch, als ich beim Testzentrum war, wussten die nicht Bescheid. Ich konnte also keinen kostenlosen Test machen und musste ihn bezahlen.
Spre: Das nehmen wir mit. Wir haben ja das Testzentrum auf dem Campus und vielleicht kann die Uni erwirken, dass in dieser Situation ein kostenloser Test am Campus gemacht werden kann. Und dann ist es so, dass Ungeimpfte vom Gesundheitsamt in Quarantäne geschickt werden bei einem Risikokontakt. Geimpfte jedoch nicht, die müssen erst bei positivem Testergebnis in Quarantäne. Wir fragen das nach.
AntiRa: Hat man als direkte Kontaktperson das Recht auf einen kostenlosen Test?
Theater: Wie ich verstanden habe: Wenn du direkten Kontakt zu einer Person hattest, ohne über die App gewarnt worden zu sein, kannst du einen Test machen, weil das Ansteckungsrisiko zu hoch ist. Und zur Quarantäne: Geimpfte Personen müssen nur in Quarantäne, wenn sie Symptome haben. Wenn du positiv getestet bist und keine Symptome zeigst, musst du nicht zwangsläufig in Quarantäne. 
AntiRa: Es wäre sinnvoll, wenn es eine geregelte Prozedur gibt, wie es abläuft, wenn eine Kontaktperson im Umlauf ist. Sodass alle Dozent*innen wissen, was getan wird, wenn es dazu kommt.
Spre: Es gibt ab demnächst eine Mail-Adresse cv@leuphana.de, an die man schreiben kann bei positivem Testergebnis / Risikokontakt. Da wird gerade diese Stelle eingerichtet, die jetzt gerade noch nicht verfügbar ist. Zum Semesterstart wäre es besser gewesen, es hat aber nicht geklappt.
UniKino: Wie ist das mit der Mensa? Ich habe gehört, dass man sich irgendwo registrieren muss, oder muss man einfach nur 2G erfüllen?
Spre: Du musst 2G erfüllen und dich online registrieren.
Spre: Das ist so eine Web-App. Ich bin darauf über den Link von Instagram raufgegangen und du kannst sie nicht runterladen, sondern musst über den Browser draufgehen und dann einchecken. Zum Einchecken kam es aber bei mir nicht.
Spre: Ja, wenn ihr noch irgendwas habt, kommt immer gerne auf uns zu. Wir können eure Punkte dann in die Gespräche mit der Uni einbinden.
Radio: Mit Maskentragen herrschte bei uns auch Verwirrung. Wenn kein Mindestabstand eingehalten werden kann, ob dann Masken aufbehalten werden. Da haben Dozent*innen es unterschiedlich umgesetzt. 
Spre: Auch da ist eigentlich völlig klar: bei der Unterschreitung der 1,5 Meter werden Masken am Platz aufbehalten. Einige Lehrpersonen lesen sich die nötigen Sachen dazu anscheinend nicht durch.
Spre: Auch da liegt es an den Studis, darauf hinzuweisen, dass die Maßnahmen eingehalten werden. Leider, aber wir können es nicht ändern.

Mitteilungen Referate
Spre: Dann würden wir jetzt in eine kleine Wie-geht´s-und-Kennenlernrunde starten. Ein paar neue Gesichter gibt es, das lohnt sich. Stellt euch vor und sagt einmal, wie es euch geht. Carlotta, möchtest du anfangen?
Spre: Ja. Hey, ich bin C. und bin Sprecherin. Heute hatte ich ein tolles Seminar, seitdem ich richtig gut drauf bin.
Finanz: Ich bin Carl mit C und heute ist mein letzter Tag als Finanzreferent, denn heute wird mein*e Nachfolger*in im StuPa gewählt. Und das ist auch so das Größte, was gerade ansteht, wir sind im Umbruch.
Protokoll: Moin, ich bin P. und schreibe Protokoll.
LautLeben: Ich bin J. vom LautLeben. Bei uns steht heute das Kennenlerntreffen an, wofür wir noch etwas vorbereiten. Da bin ich sehr gespannt auf später und dann bereiten wir auch schon das Herbstival vor, mit Glühwein, Pizza und Deko. Wir treffen uns unten um 18:00 Uhr und gehen dann ins PlanB.
QuARG: Ja moin, ich bin O., ich bin ein er. Ich bin im QuARG aktiv und wir haben nächste Woche unser Kennenlerntreffen und machen diese Woche ein Pub Quiz mit Keksen. Ich freue mich sehr auf unsere Sitzungen in Präsenz dieses Semester.
AntiRa: Hi, ich bin C. Ich war von der Menschenmenge auf dem Campus etwas irritiert und bin lieber Zuhause geblieben. Wir haben nun einen Bücherschrank, er steht momentan hier im MuFuZi und wird demnächst mit Büchern gefüllt. Ich bin sehr gespannt, ob das Referat wächst. 
Politik: Moin, ich bin L. vom Politikreferat. Bei uns findet Montag um 18 Uhr hier im Seminarraum das Kennenlerntreffen statt. Wir machen eine Einführung und bis jetzt haben sich schon 30 Leute angemeldet. Unsere Zukunft ist damit wahrscheinlich gesichert. Ansonsten steht das Gestalten eines neuen Logos noch aus. Wir halten euch auf dem aktuellen Stand.
Radio: Ja ich bin Fynn vom Uniradio Katerfrühstück. Gestern haben wir uns das erste Mal wieder in der Hausbar getroffen – war richtig schön und hat Spaß gemacht. Nächste Woche ist zur selben Zeit auch in der Hausbar unser Kennenlerntreffen. Wir sind gespannt, wer da so vorbeischaut und ich bin heute hier auf meiner ersten AStA-Sitzung.
Öko?-logisch!: Hi, ich bin L. Wir vom Öko?-logisch! hatten gestern unser erstes Kennenlerntreffen mit einer kleinen Hochbeetaktion draußen und es war sehr schön.
Öko?-logisch!: Hey ich bin L. und bin auch vom Öko?-logisch! Ich freue mich so sehr, dass die Uni wieder losgeht und, dass alles in Präsenz ist. Wir hatten am Sonntag intern einen kleinen Brunch, das war sehr schön, auch, alle zusammen zu sehen. Am Donnerstag um 18:30 Uhr haben wir noch ein zweites Kennenlerntreffen und hoffen auf Zuwachs.
InternationalS: Hi, ich bin A. von der International Society. Wir haben zwei Kennenlerntreffen, diesen und nächsten Donnerstag um 18 Uhr im Zentralgebäude, es gibt Pizza.
UniKino: Moin ich bin R. vom UniKino und freue mich sehr, wieder hier zu sein. Wir haben nächste Woche Dienstag unsere erste Vorführung, da startet unser Programm. Donnerstag gibt es dann nochmal eine. Und momentan haben wir etwas Stress, weil wir noch ganz viele Plakate aufhängen müssen. Den nächsten Dienstag ist für alle der Eintritt frei. Und am Donnerstag ist freier Eintritt für Erstis. Wir müssen einen Film aus dem Programm streichen und neu bestimmen, weil wir die Feuerzangenbowle nicht zeigen dürfen. Wir machen es nun so, dass wir drei Filme vorschlagen, dazu abstimmen lassen und dann gibt es eine Überraschung an dem Tag, welcher Film es geworden ist. Wir haben unser Kennenlerntreffen am 01.11. im MuFuZi. Als nächstes zeigen wir ES und am Donnerstag ES Kapitel 2. Unsere Vorstellungen sind übrigens immer dienstags um 19 Uhr in Hörsaal 2.
Theater: Ja ich bin J. vom Theaterreferat. Die Kennenlerntreffen haben mich dieses Semester leider etwas überrannt als alleinige Referentin. Unser Kennenlernen findet nächste Woche Mittwoch statt, die Eintragung im Kalender folgt noch. Das Einzige, was noch geklärt werden muss, ist die Raumvergabe, die hat noch nicht geklappt.
Spre: Wo habt ihr angefragt?
Theater: Bei Herrn Seeba und Frau Brüggen.
Spre: Und an die Raumvergabe-Mail auch schon?
Theater: Genau, da wurde ich bereits an eine dritte Person weitergeleitet.
UniKino: Mir haben die total schnell geantwortet.
Theater: Der Raum ist auch schon gebucht, nur wie viele Leute da reindürfen muss ich noch wissen, und das kann mir irgendwie niemand sagen. 
Spre: Theoretisch gibt es kein Limit mehr an Teilnehmer*innen, wenn 3G erfüllt wird. Trotzdem ist gut, wenn ihr mit der Voranmeldung absehen könnt, wie viele Leute kommen. 
Theater: Das machen wir auch. In dem Seminarraum war der Aushang, dass man die maximale Anzahl der Personen beachten muss. 
Spre: Der Aushang war wahrscheinlich alt, denn inzwischen gibt es keine Einschränkung für die Teilnehmerzahl mehr. 
Theater: Dann hat sich tatsächlich alles geklärt.
Spre: Ja, ich bin J. und ich freue mich, dass wieder so viel Leben auf dem Campus ist. Es überfordert noch etwas und einiges muss sich noch einpendeln, aber das wird schon. 

[bookmark: _Toc100565229]TOP 4: Kennenlerntreffen
Spre: Ich wollte einfach nochmal dran erinnern, dass ihr die Kennenlerntreffen im Kalender auf der Website eintragt. Markiert es gerne auch als Kennenlerntreffen statt als gewöhnliches Treffen. Das ist wichtig für die Studis und auch auf unseren Sharepics verweisen wir bei aktuellen Veränderungen auf den Kalender auf der Website. Deswegen wäre es super, wenn da alles auf dem aktuellen Stand ist. Ansonsten wollte ich hören, wie die bisherigen Kennenlerntreffen so liefen? Gibt es Bedarf oder braucht ihr Unterstützung? Bis jetzt hatte nur das Öko?-logisch! Kennenlerntreffen, oder?
Öko?-logisch!: Ja, bei uns lief es gut bis auf, dass der Beamer nicht funktionierte, aber das haben wir inzwischen geklärt. Wir haben 10 neue Referatsmitglieder durch das Kennenlerntreffen gewonnen. Wir haben kleine Kennenlernrunden gemacht und waren danach noch draußen am Hochbeet und haben es besät.
Öko?-logisch!: Wir überlegen uns jetzt noch ein paar coole Fragen für das Kennenlerntreffen morgen und dann kann es losgehen.
Spre: Ja cool, dann euch allen ganz viel Spaß bei euren Kennenlerntreffen! Wenn ihr Unterstützung bei der Bewerbung braucht, verlinkt uns (den offiziellen AStA Account) in der Story zum Reposten. Wir haben schon gesehen, dass es manche im Newsletter rumgeschickt haben, das erreicht auch viele. Wir haben ja auch die Plakate zur Übersicht aufgehängt. Wenn ihr vom Theater noch neue Infos habt: her damit. Nur aus Interesse: Hat jemand von euch schonmal diesen Canva Account ausprobiert?
Radio: Wir waren von der Möglichkeit ganz begeistert, haben es ausprobiert und auch schon etwas abgespeichert. P. hat das gemacht. Nur bei der Schriftart hat es nicht ganz geklappt.
Spre: Es gibt jetzt einen Canva Account für Referate, darüber kann man Sharepics erstellen und es ist auch nice, dass wir da einen pro Account haben. In der letzten Nachbereitungsmail hatte ich auch die Zugangsdaten rumgeschickt, die E-Mail-Adresse zum Einloggen lautet kaffee@asta-lueneburg.de. Das Passwort findet ihr in der Mail. Weil es ein Account ist, können nicht zwei Leute gleichzeitig daran arbeiten.
UniKino: Wegen des Eintragens der Kennenlerntreffen im Kalender: Da bräuchte ich eventuell Hilfe bei, falls gleich jemand Zeit hat.
Spre: Da gibt es einen Leitfaden vom Webmaster, in dem müsste alles stehen.
InternationalS: ich hatte unsere Termine neulich eingespeichert und dann wurden sie aber nicht angezeigt. Da gehe ich eventuell auf den Webmaster nochmal zu.
Spre: Ja, wenn ihr da Hilfe braucht, schreibt unserem Webmaster Lukas.

[bookmark: _Toc100565230]TOP 5: Markt der Möglichkeiten
Spre: Der findet am 28.10. nächsten Donnerstag im Foyer und im Forum des Zentralgebäudes statt. Dort kann jedes Referat, das möchte, seinen eigenen Stand aufstellen. Wer hätte denn Lust, das zu machen? Wie schaut es nach dem Walk of AStA und den Kennenlerntreffen bei euch aus? Sicherlich wäre es cool, weil dort nicht nur Erstis, sondern auch Studis aus höheren Semestern hinkommen. 
UniKino: Wir sind zu fünft und haben Interesse. Es ist aber noch relativ offen.
Spre: Von 12-15 Uhr würde der Markt laufen und um 11 Uhr wäre circa der Aufbau.
QuARG: Wäre es möglich, die eigenen Dinge auf einem allgemeinen AStA Stand auszulegen?
Spre: Ja, voll gerne. Wenn ihr nicht dabei sein könnt, könnt ihr es uns einfach geben und wir legen das aus. 
InternationalS: International Society wäre auch dabei, glaube ich.
Spre: Es gibt dann auch ein Google Forms, das würde ich euch einmal weiterleiten. Es ist zur Übersicht für den DSI, wie viele Leute kommen, dementsprechend werden Tische etc. gebraucht. Die Vorlage ist eher auf Initiativen angelegt – schreibt in den Titel einmal euren Namen mit „AStA Referat“, dann wissen sie Bescheid. Wir können natürlich auch nächste Woche drüber sprechen, wollten nur jetzt schonmal den Anstoß geben, weil uns der Blick in den Kalender überrascht hat, dass es schon nächste Woche ist. Mit der Opening Week war viel los, trotzdem wäre es schön, wenn spontan ein paar Leute kämen und Zeit hätten. 

[bookmark: _Toc100565231]TOP 6: Argumentationstraining gegen Rassismus
Sprecherin teilt die Website zum TOP über den Beamer.
Spre: Es ist ein Verein, eine interkulturelle Arbeitsstelle aus Oldenburg, und die bieten Projekte für Argumentationstraining gegen Rechtsextremismus und Rassismus an. AntiRa, möchtest du ergänzen?
AntiRa: Die bieten das in zwei verschiedenen Formaten an. Das eine wäre ein Onlineformat, das gäbe es an drei Tagen. Es gibt aber auch die Möglichkeit, es als Workshop vor Ort machen zu können und das würde dann einen Tag gehen. Wir haben diese E-Mail weitergeleitet bekommen und fanden die Idee toll. Wie wäre das Stimmungsbild, wollen wir sowas machen? Eine Möglichkeit wäre, es AStA intern mit den Referaten zu machen und allen Leuten, die Interesse haben. 
Radio: Da gibt es auch noch keinen Termin, oder?
AntiRa: Genau, es gibt noch keinen Termin. Sie haben erstmal die Mail rumgeschickt und auf Nachfrage, wenn wir Interesse haben, können wir einen Termin vereinbaren.
Spre: Und wenn wir es gut finden, könnte man überlegen, sowas für alle Studis anzubieten. Wie schaut es bei euch aus, habt ihr Interesse? Bis auf 1-2 Personen stimmen alle mit Nicken auf die Frage ein. Das sieht nach großem Interesse aus, dann würden wir da mal anfragen und einen Termin vereinbaren. Wollen wir es dann in Präsenz oder Online machen? Ich fände sowas in Präsenz besser, weil ich das Gefühl habe, mehr mitzunehmen. Bei so einem Training den anderen gegenüber zu haben, finde ich direkter. Wenn wir es in Präsenz machen wollen, wäre das ein Block von 7 Stunden.
Radio: Geht mir genauso, Präsenz fände ich besser. 
AntiRa: Beim Onlineformat wären es zweimal 2 und einmal 3 Stunden an den Terminen.
Keine weiteren Anmerkungen.
Spre: Dann kümmern wir uns in den nächsten zwei Wochen darum.

[bookmark: _Toc100565232]TOP 7: Unterstützung Statement
Spre: Ich möchte den Punkt vorstellen, dass wir uns mit einer Demo solidarisieren, die vom Hamburger Bündnis gegen Rechts organisiert ist und am 06.11. um 13 Uhr in Hamburg stattfindet. Es geht darum, nach 10 Jahren die vollständige Aufklärung der NSU Morde zu fordern, da ein Mord aus Hamburg noch nicht aufgeklärt wurde. Je Mord wurde ein Ausschuss gegründet und für den Mord aus Hamburg wurde bis heute kein Ausschuss gegründet. Und das ist die Forderung. Da wir uns als antifaschistisch verstehen und im Hamburger Raum leben, fände ich es gut, dort Präsenz zu zeigen. Der Zug wird sich sozusagen vor der Parteizentrale einberufen. Wem das zu viel ist, der kann ab dem Punkt natürlich gehen. Das Thema ist sehr viel größer und komplexer als ich es euch gerade erklären kann, deshalb würde ich euch ans Herz legen, gleich nochmal den Post in der Gruppe anzuschauen und sich den Hintergrund anhand dessen vor Augen zu führen. Wir könnten uns als AStA super mit der Demo solidarisieren und vielleicht durch einen Post in SM zwei Tage vor der Demo unterstützen. Erstmal wollte ich wissen, was ihr davon haltet und, ob ihr euch damit wohlfühlen bzw. solidarisieren würdet?
Titel der Demonstration: 10 Jahre NSU Selbstenttarnung
AntiRa: Ich finde das toll. Könnte man da was organisieren, dass man gemeinsam – vielleicht auch mit anderen Studierenden – zur Demo fährt?
Spre: Das wäre mein nächster Punkt, wenn wir es unterstützen wollen. Gemeinsam hinzufahren, finde ich ein mega cooles Angebot, damit niemand alleine auf so einer großen Demo ist. Und auch einfach als AStA literally: Flagge zeigen!
Spre: Das könnte man ja relativ einfach kommunizieren, dass man einen gemeinsamen Treffpunkt ausmacht und über die SM Kanäle postet.
Spre: Wie ist das Befinden gerade dazu? Wir können eine Lesepause machen oder, wenn ihr findet, einen guten Eindruck gewonnen zu haben, können wir direkt abstimmen. Wie ist eure Stimmung? Bzw. möchtet ihr eine Lesepause? Zustimmung. 
Es wird eine Lesepause eingelegt.
Spre: Was haltet ihr davon, möchtet ihr das unterstützen? Verhaltenes Nicken
Finanz: Ich unterstütze es sehr gerne. Den Verfassungsschutz würde ich wegen der Sache nicht auflösen, wie es erklärt wird, aber never mind.
Spre: Wenn es keine Beiträge mehr gibt, würden wir zur Abstimmung kommen. Keine Wortmeldung.

ABSTIMMUNG durch Sprecherin

Der AStA möge sich mit der Demonstration „10 Jahre NSU Selbstenttarnung“ solidarisieren, zur Demo aufrufen und sie über Social Media verbreiten. 

(12/0/0)

ERGEBNIS: Einstimmig angenommen


Spre: Ich danke euch und freue mich schon auf die gemeinsame Fahrt zur Demo, wenn wir es so machen. Tragt es gerne in die Referate.

[bookmark: _Toc100565233]TOP 8: Verschiedenes
Spre: Habt ihr noch irgendwelche Anliegen?
LautLeben: Wegen der Silent Party: Das LautLeben möchte die DJs, Bändchen und Eintrittskarten bezahlen. Und dann habt ihr bestimmt mitbekommen, dass das WoZi neustrichen werden soll, da haben wir großes Interesse mitzuwirken. Es gibt bereits eine Telegram Gruppe, zu der ihr gerne dazukommen könnt, bei Interesse mich einfach anschreiben. Nächste Woche wollten wir bei einem gemeinsamen Termin besprechen, was mit Farbe, Vorhängen und Lichtern gemacht werden könnte und dazu einen StuPa-Antrag verfassen. 
Spre: Seid ihr schon auf das WoZi Team zugegangen? Denn das wäre gut, wenn alle beteiligt sind. Nicht, dass sie auch Pläne machen. Die Referentinnen wären N. und I. Das könnte so ein richtig schöner Nachmittag bei der Umgestaltung werden und der Raum ist relativ wertvoll für Kennenlerntreffen oder Veranstaltungen wie das Herbstival und auch als Aufenthaltsraum. Toll, dass ihr das macht!
LautLeben: Bei Interesse könnt ihr gerne auch gleich nach der Sitzung auf mich zukommen. Und sonst noch eine Frage: Wegen der Ausschenklizenz haben wir überlegt, ob sich da eine Jahreslizenz lohnen würde? Auch wegen des Sommerfests und Herbstivals.
Spre: Damit müssen wir uns nochmal beschäftigen. Vielleicht hat sich das Thema jetzt nach den Partys aber auch erledigt.
Spre: Um den Kontext nochmal zu erklären: Bei den Partys hatten wir einen externen Dienstleister beauftragt, der auch Alkohol ausgeschenkt hätte. Das ist aber an einer Ausschenklizenz gescheitert, die zwar vorhanden war, aber nicht von uns - etwas verwirrend und stressig mit dem Ordnungsamt. Und am Ende konnten wir die Getränke nur gegen Spende rausgeben, was finanziell ein Nachteil für uns war. Also man braucht so eine Ausschenklizenz dafür und um die geht es.
Spre: Ja, da müssen wir mal schauen, ob sich so eine Lizenz lohnt.
LautLeben: Und sonst hatten wir fürs Herbsitval zwei Acts organisiert und für danach wollte ich fragen: wie hieß dieser eine Act von der Silent Party, Josephina? Schickt mir super gerne die Kontaktdaten von ihr. Und @UniKino dürften wir uns die Popcorn Maschine ausleihen?
UniKino: Die müssen wir heute mal testen. Wenn sie funktioniert, könnt ihr sie euch gerne ausleihen.
Spre: Schicke das Herbstival gerne nochmal in die Gruppe für alle, die heute nicht da waren und vielen Dank nochmal für eure finanzielle Unterstützung und auch vielen Dank ans QuARG für das Awareness-Team. ..und auch vielen Dank für die Unterstützung vom Katerfrühstück!
UniKino: Wir haben im Referat besprochen, dass wir keinen Alkohol bei den Filmen ausschenken und wollten mal nachfragen, ob es bei Veranstaltungen im Hörsaal Regeln gibt?
Spre: Bei alkoholischen Getränken braucht man drinnen und draußen eine Ausschenklizenz, außer gegen Spende. Und bei nichtalkoholischen Getränken braucht man sie nicht.
UniKino: Und für die erste Woche wollten haben wir angekündigt, dass die Leute eigene Verpflegung mitbringen, weil wir noch nichts verkaufen. Ist das in Ordnung, oder gibt es da Regeln? 
Spre: Ne, da gibt es keine Vorgaben. Gibt es sonst noch etwas, das ihr noch nicht loswerden konntet?
UniKino: Ja, wir hätten noch ein Anliegen an das Politikreferat oder das AntiRa. Nämlich geht es um den Film, den wir nicht zeigen dürfen: Die Feuerzangenbowle. Da gibt es den Beschluss vom fzs, dass man den Film nur in einem kritischen Rahmen zeigen darf und nicht einfach so im normalen Kinoprogramm. In der Runde kam die Idee, dass ausgekoppelt vom normalen Programm in einer Sonderveranstaltung, der Film im Rahmen eines Themas gezeigt werden könnte und das in Kooperation mit dem AntiRa oder Politikreferat. Es könnte dabei um Kunst und Medien gehen, die vielleicht gerade wegen ihres politischen Hintergrundes nicht einfach so gezeigt werden sollten. Darüber könnte man auch eine Diskussion führen. Hättet ihr da Interesse?
AntiRa: Ja voll, ich wollte sowieso nachfragen, ob wir mal was zusammen machen und finde es toll. Dann könnten wir uns ja mal zusammensetzen und mögliche Umsetzungen durchgehen.
Politik: Da schließe ich mich zu 100% an.
AntiRa: Bei uns würde es gut passen, wenn wir nach November uns zusammensetzen. Bei euch?
UniKino: Da sind wir bestimmt ein paar weniger Leute, aber können wir dann machen.
Politik: Wir müssten S. und unser drittes Mitglied nochmal fragen.
UniKino: Wir haben eine Kooperation mit einer Verleihfirma, die deutschlandweit Filmlizenzen erteilt. Da zahlen wir für den Film. Wir müssen nochmal schauen, wie wir die Kosten decken, weil wir bei einer Diskussionsrunde wohl schlecht Eintritt nehmen können. 
Politik: Da sehe ich kein Problem.
Spre: Cool, wie schön, dass Kooperationen entstehen! Sonst ist nichts mehr?! Dann sehen wir uns wieder nächste Woche, jetzt immer hier im MuFuZi. Und wegen des Hygienekonzepts machen wir es so, dass vor jeder Sitzung S. den Einlass macht und wir dann jedes Mal schauen mit 2G oder 3G. Dann bis zum nächsten Mal und noch einen guten Semesterstart!
Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 15:48 Uhr.
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